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10. Übungsblatt

Aufgabe 1.
Im unitären VektorraumC4 sei ein EndomorphismusΦ durch die Matrix
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−4 + 5i −4− 4i 0 −2− 2i

−4− 4i −5 + 4i −2− 2i 0

0 −2− 2i −4 + 5i 4 + 4i

−2− 2i 0 4 + 4i −5 + 4i
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gegeben.

(a) Bestimmen Sie die Eigenwerte und Eigenräume vonΦ und zeigen Sie, dassΦ normal ist.

(b) Geben Sie eine unitäre MatrixS an, so dass̄S⊤AS Diagonalform besitzt.

Aufgabe 2.
Es seiL eine nichtleere Teilmenge eines affinen RaumsA über einem KörperK. Zeigen Sie:

(a) EnthältL mit je drei PunktenP0, P1, P2 stets auch deren affine Hülle, so istL ein affiner
Unterraum vonA.

(b) EnthältL mit je zwei verschiedenen PunktenP0 undP1 stets auch deren VerbindungsgeradeP0P1

und giltK 6= F2, so istL ein affiner Unterraum vonA.

(c) In (b) kann auf die VoraussetzungK 6= F2 nicht verzichtet werden.

Aufgabe 3.
Es seieng undh zwei windschiefe Geraden in einem 3-dimensionalen affinen RaumA. Geben Sie alle
Punkte inA an, durch die keine Gerade geht, dieg undh trifft.

Aufgabe 4.(ohne Abgabe, ohne Korrektur)
Beweisen Sie die in der Vorlesung angegebenen Reflexionseigenschaften von Hyperbeln und Parabeln:

(a) An einer HyperbelH wird ein Lichtstrahl, der von einem ihrer Brennpunktef ausgeht, so reflek-
tiert, dass er auf der Geraden verläuft, die durch den Reflexionspunkt und den zweiten Brennpunkt
f ′ aufgespannt wird.

(b) An einer ParabelP wird ein von ihrem Brennpunktf ausgehender Lichtstrahl so reflektiert, dass
er parallel zur Parabelachse verläuft.
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